
¥ Paderborn (NW). Basket-
ball-Erstligist Paderborn Bas-
kets besucht in dieser Saison
seine jüngsten Fans. Das Team
wird gemeinsam mit dem haupt-
amtlichen Jugendkoordinator
der Baskets, Artur Gacaev, Trai-
ningseinheiten an interessierten
Schulen leiten. Dabei besteht die
Möglichkeit, den Baskets-Korb-
jägern Fragen zu stellen. Und
selbstverständlich werden sie je-
den Autogrammwunsch erfül-
len. Doch vor allem geht es da-
rum, den Schülern in Trainings-
gruppen Tipps und Tricks des
Basketballs zu vermitteln. Die
Workshops finden für jeweils 30
bis 50 Jugendliche ab Montag, 8.
Oktober, statt und sind für eine
Schul-Doppelstunde angesetzt.

Aber nicht nur auf dem Par-
kett wollen Tim Black, Nathan
Peavy und Co. den Schülern wei-
terhelfen. Sie stehen interessier-
ten Lehrern auch gerne als Un-
terstützung im Englisch-Unter-
richt zur Verfügung und brin-
gen den „American way of life“
direkt in die Klassen.

Durch diese Aktion erhalten
die Schüler Paderborns und des
Umkreises die Chance, ihre
Idole einmal hautnah zu erle-
ben. Alle Schulen können sich
jetzt für Trainingsstunden an-
melden. Einfach eine E-Mail an
schaffer@paderborn-baskets.de
schicken mit folgenden Informa-
tionen: Kurze Beschreibung der
Rahmenbedingungen (Halle,
Körbe, Bälle etc.), Größe der
Gruppe, Alter der Schüler, Ter-
minwunsch (Datum und Uhr-
zeit) sowie Ansprechpartner
(Lehrer/AG-Leiter). Die teilneh-
menden Kinder erhalten dazu
dann noch die Gelegenheit die
Spieler der Baskets in Aktion zu
sehen und bei einem Heimspiel
in der Basketball-Bundesliga
live dabei zu sein.

Trio aus Paderborn: (v. l.) Während Marketingmanager Torsten Perlik und Sportdirektor Nima Mehrdadi die Paderborn Baskets vertraten,
war Martin Hornberger als Vorstandssprecher der Arbeitsgemeinschaft 2. Basketball-Bundesliga in Bamberg mit dabei. FOTOS: JOCHEM SCHULZE

¥ Herne/Paderborn (NW).
Zwei Paderborner Judoka hat-
ten sich für die Westdeutsche
Einzelmeisterschaft der Männer
in Herne qualifiziert. Timo
Peschka vom TV 1875 Pader-
born und Jan Zernke vom SC
Borchen gingen in der Klasse bis
60kg an den Start. Während
Peschka dabei in der Trostrunde
verletzt aufgeben musste, feierte
Zernke einen exzellenten fünf-
ten Platz. Nach einem Freilos in
Runde eins dominierte der Bor-
chener Judoka seinen Viertelfi-
nalgegner nach Belieben und be-
zwang ihn durch seine Spezial-
technik Seoi-nage. Im Halbfi-
nale musste sich Zernke in ei-
nem spannenden Kampf nach
4:12 Minuten geschlagen geben.
Auch im kleinen Finale war der
Borchener nah dran am Sieg,
doch dann musste auch Zernke
verletzt passen, so dass er das Ti-
cket zu den Deutschen Meister-
schaften knapp verfehlte.

VON FRANK BEINEKE

¥ Paderborn. Wenn Aachens
Keeper Stephan Straub und des-
sen Augsburger Berufskollege
Sven Neuhaus nicht wären,
hätte Alexander Löbe bereits
mindestens zwei Saisontore auf
seinem Trefferkonto. Die bei-
den Zweitliga-Torhüter ent-
schärften mit Klasse-Reflexen
brandgefährliche Kopfbälle des
SCP-Stürmers und verhinder-
ten die im Paderborner Lager so
innig herbeigesehnten und drin-
gend erforderlichen Erfolgser-
lebnisse.

Doch „hätte, wenn und aber“
zählen bekanntlich auch im Fuß-
ball rein gar nichts. Und so war-
ten Rückkehrer Löbe und sein
Team weiter auf den ersten Sai-
sonerfolg.Der 34-jährigeAngrei-
fer ist aber guter Dinge, dass
demSCP am kommenden Sonn-
tag (14 Uhr) beim FC St. Pauli
dieses Kunststück gelingt. „Wir
glauben fest an uns und fahren
dort hin, um drei Punkte mitzu-
nehmen“, betont Löbe, der sei-
nen Teil zum UnternehmenAus-
wärtssieg beitragen möchte.

„Ichdenke, dass ich in denver-
gangenen beiden Spielen gezeigt
habe, dass ich dem Team weiter-
helfen kann“, sagt der SCP-Stür-
mer, der gegen Aachen und
Augsburg seine ersten beiden
90-Minuten-Einsätze seit dem
1. Dezember 2006 absolvierte.
Am besagten 1. Dezember hatte
Löbe noch im Trikot von Rot-
Weiß Essen beim 1:0-Sieg gegen
Greuther Fürth auf dem Spiel-
feld gestanden.

Im Sommer ging’s ziemlich
überraschend zurück nach Pa-
derborn, wo sich der stürmende
Routinier aufgrund seiner länge-

ren schöpferischen Pause zu-
nächst mit einer Reservisten-
rolle begnügen musste. Miss-
mut und Ungeduld habe er aber
nie verspürt, versichert Löbe:
„Die Entscheidungen des Trai-
nershaben eigentlich stets der Si-
tuation entsprochen. Ich musste
erst in die Verfassung kommen,
in der ich der Mannschaft helfen
kann. Und in der bin ich jetzt.“

Die Rückkehr zu dem Verein,
den er im Sommer 2005 nach
dem Aufstieg in die 2. Liga nicht
ohne Misstöne verlassen hatte,
habe er bislang nicht bereut. „Im
Gegenteil, ich habe das Gefühl,

nach Hause gekommen zu sein.
Ich fühle mich der Stadt und
demVerein sehrverbunden“, be-
teuert der einstige Fußball-Wan-
dervogel, der stolze zwölf Statio-
nen in seiner Vita vorzuweisen
hat. Und so kann sich der Pader-
borner Angreifer durchaus vor-
stellen, nach dem Ende der akti-
ven Laufbahn ins SCP-Manage-
ment zu wechseln. Schließlich
steht der Bachelor-Absolvent
Alexander Löbe an der Privat-
Uni Essen kurz vor dem Mas-
ters-Abschluss im Studiengang
Bildungsmanagement (MBA).
Doch über mittel- und langfris-

tige Ziele und Pläne macht sich
der 34-Jährige derzeit keine gro-
ßen Gedanken.

„Im Moment zählt nur die ak-
tuelle Zweitliga-Saison und un-
ser Ziel, der Klassenerhalt“, er-
klärt Löbe, dassdas nahende Kar-
riere-Ende momentan kein
Thema sei. „Mein Körper zeigt
mir im 18. Profi-Jahr zwar
manchmal, dass er ein wenig
sauer werden kann“, sagt der
schmunzelnde SCP-Stürmer,
„aber in den letzten beiden Spie-
len hatte ich nicht das Gefühl,
dass er in einen spontanen Streik
tritt.“

Fascher statt Seitz
Die Sportfreunde Siegen haben
einen neuen Trainer – und es
ist nicht der ehemalige SCP-
Coach Roland Seitz. Der Regio-
nalligist verpflichtete gestern
Marc Fascher, Ex-Trainer von
Kickers Emden. Seitz hatte be-
reits am Montag gegenüber der
Westfälischen Rundschau er-
klärt: „Schade, dass mit Siegen
gibt wohl nichts. Dabei wäre
ich gerne gekommen.“

Pauli-Trio wieder fit
Bei Paderborns Gegner FC St.
Pauli hat sich die Verletzten-
liste reduziert: Alexander Lud-
wig (Erkältung), Carsten Ro-
thenbach (Hüftprobleme) und
Filip Trojan (Innenbanddeh-
nung im Knie) kehrten ins
Teamtraining zurück. Kapitän

Fabio Morena (Achil-
lessehnen-Entzün-
dung) musste sich da-
gegen mit Lauftraining begnü-
gen. Definitiv fehlen wird bei
den Paulianern Thomas Meg-
gle, der für seine Rote Karte aus
dem Osnabrück-Spiel ein Spiel
gesperrt wurde.

Bus der Pader-Patrioten
Die Mitglieder vom Fan-Klub
Pader-Patrioten fahren zum
Auswärtsspiel nach Hamburg,
um das SCP-Team in der Partie
beim FC St. Pauli zu unterstüt-
zen. Los geht’s am Sonntag, 7.
Oktober, um 8 Uhr ab Haupt-
bahnhof Paderborn. Wer am
Millerntor dabei sein will, mel-
det sich bei Karl Rocker (01 78)
3 12 47 60 oder aber bei Domi-
nik Blattner (01 79) 3 95 23 99).

VON JOCHEM SCHULZE

¥ Bamberg. Die Basketball-
Bundesliga (BBL) ist mit gro-
ßen Worten schnell zur Hand.
In Bamberg standen gestern
das Tip-Off-Meeting und der
Champions-Cup an. Jenseits
dieser Etiketten stellten sich
die 18 Klubs den Medien und
spielte Meister Bamberg gegen
Pokalsieger Köln. Diese beiden
Klubs wollen erklärtermaßen
erneut um die Titel mitspielen.
Die Paderborn Baskets aber
formulierten ihr Saisonziel auf
deutsch: Klassenerhalt.

Das machte Dr. Nima Mehr-
dadi in der Vorstellungsrunde
der BBL-Vereine klar. „Wir wol-
len die Klasse erhalten. Und das
so früh wie möglich“, erklärte
der Sportdirektor und fand auf
demPodium manchenGleichge-
sinnten. Der Vorjahres-Mitauf-
steiger ratiopharm Ulm, die

nach einer verkorksten Vorserie
wie geläutert wirkenden Gießen
46ers und auch die beiden Neu-
linge Jena und Göttingen stell-
ten sich mit den Baskets hin-
tenan an und vergnügten sich an
den verbalen Kabbeleien der fi-
nanzstarken Erzrivalen aus Bam-
berg und Berlin.

Die sind für die Bayer Giants
Leverkusen längst kein Maßstab
mehr. Der Rekordmeister übte
sich in großer Bescheidenheit,
will seine Heimbegegnungen in
Zeitreisen in die 70er-Jahre (mit
Discokugel) verwandeln und
wäre froh, auch bei der Saison-
vorstellung 2008/09 noch dabei
zu sein. „Wir werden alles versu-
chen, um nach dem Ausstieg un-

seres Namenssponsors auch
nach 2008 erstklassig zu blei-
ben“, sagte Basketball-Abtei-
lungsleiter Otto Reintjes. Der
frühere Erstliga-Chef kündigte
an,dass bisEnde Januar eine Ent-
scheidung über die Fortsetzung
des BBL-Spielbetriebs in Lever-
kusen fallen werde. Angesichts
der Standortvoraussetzungen
(„Das sind ohne Bayer die

schlechtesten von allen Erstliga-
klubs“) werde auch über einen
Umzug – so nach Düsseldorf –
nachgedacht.

In dieser Spielzeit aber ist
Bayer noch mit im Boot. Und
der Saisonetat des Kuczmann-
Teams beläuft sich auf – von
Reintjes bestätigte – zwei Millio-
nen Euro. Das ist doppelt so viel
Geld, wie die Baskets - die am
Samstag (18 Uhr) ihre erstes Sai-
sonspiel in Leverkusen abliefern
– zur Verfügung haben. Nima
Mehrdadi ficht so etwas längst
nicht mehr an. „Es kommt im-
mer darauf an, was man mit
dem Geld macht“, betonte der
Sportdirektor. Gestern ging ein
Bruchteil des Paderborner Etats
noch für Ferngespräche mit
demIrandrauf.Denn für Neuzu-
gang Billy Ray McDaniel fehlt
noch die Freigabe seines alten
Vereins. Und so telefonierte
Mehrdadi auch aus Bamberg
mit Teheran.

¥ Paderborn (ing). Bereits am
heutigen Mittwoch um 14.30
Uhr stehen sich Aufsteiger SV
Heide Paderborn und der SC Es-
peln in einem vorgezogenen
Spiel des 9. Spieltages der Fuß-
ball-Bezirksliga, Staffel 4, gegen-
über. Wenn der Achte den
Zwölften auf dem Rothesport-
platz empfängt, geht es auch um
den Fortbestand zweier Serien.
Denn beide Teams sind seit drei
Wochen ungeschlagen.

Neuling Heide holte sieben
Zähler aus den letzten drei Par-
tien, der SCE immerhin fünf.
Auf Seiten der Gastgeber ist Mat-
thias Petrikowski, der zuletzt be-
ruflich verhindert war, wieder
dabei. Der Einsatz von Tobias
Kretschmer (Rückenprobleme)
entscheidet sich kurzfristig. Die
Gäste müssen ein letztes Mal auf
die beiden gesperrten Christian
Happe und Christopher Hama-
cher verzichten.

Premiere: Alexander Löbe (M.) machte gegen Aachen sein erstes Saisonspiel über die volle Distanz. Hier be-
hauptet er gegen Aachens Thomas Stehle (l.) den Ball. Im Hintergrund Benni Schüßler. FOTO: KÖPPELMANN

AufgaloppinBamberg
BASKETBALL: Beim Liga-Treffen stellt Mehrdadi die Paderborner Ziele klar

Baskets
machenSchule

BASKETBALL: Profis
trainieren mit Schülern

Aufsteiger Heide
empfängt Espeln

FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:

Anstoß heute um 14.30 Uhr

Verletzungspech
für Judoka-Duo
JUDO: Zernke und Peschka
müssen in Herne aufgeben

S C P - S P L I T T E R

BaldohneBayer: Leverkusens Ab-
teilungsleiter Otto Reintjes .

VON SIGURD GRINGEL

¥ Delbrück. Der Terminkalen-
der des Delbrücker SC ist voll.
Auch am heutigen Tag der deut-
schenEinheit haben die Laumes-
kamp-Kicker nicht frei, sondern
müssen in der Meisterschaft ge-
gen Aufsteiger Germania Glad-
beck antreten (Anstoß 15 Uhr,
AM Stadion).

„Wir müssen uns am Mitt-
woch genau so präsentieren“,
sagte Delbrücks neuer Trainer
Jörg Bode nach dem jüngsten
1:1-Unentschieden beim SV
Schermbeck. Für ihn ist die Par-
tie gegen Gladbeck nach zwei
Auswärtsspielen die Heimpre-
miere, bei der endlich wieder ein
Dreier herausspringen soll. Seit
fünf Spielen wartet der Delbrü-
cker SC mittlerweile auf einen
Sieg. „Am Sonntag waren wir ei-
gentlich schon dran“, hätte der
DSC aus Sicht von Timo Nier-
mann bereits in Schermbeck das
Erfolgserlebnis verdient gehabt.

Niermann selbst hatte trotz
angebrochenen Nasenbeins mit-
gewirkt, allerdings ohne speziel-
len Schutz. „Das war mein eige-
nes Risiko. Eine Maske stört,
weil sie die Sicht erheblich ein-
schränkt“, erklärt Niermann.
Am Montag ließ er sich die Nase
richten. Nun soll sie wieder so
stabil sein wie zuvor.

Mit seiner neuen, offensive-
ren Rolle auf der Außenbahn ist

der Neuzugang aus Gütersloh
sehr zufrieden. „Ich fühle mich
offensiv wohler und kann auch
mal im Tempo in eine 1:1-Situa-
tion gehen“, schildert Nier-
mann die Vorzüge. Dass Peter
Berhorst dafür den rechten Ver-
teidiger mimt, sei in Ordnung.
„Peter hat am Sonntag viele
Zweikämpfe und Kopfbälle ge-
wonnen. Ich bin leider nicht so
kopfballstark“, ist Berhorst für
die Defensive wohl besser geeig-
net als Niermann.

Entwarnung gibt es derweil
bei Jan Welker. Er musste am
Sonntag zwar vorzeitig raus,
doch das lag nicht an seiner alten
Leistenverletzung. „Das war nur
einPferdekuss“, gab Welker grü-
nes Licht. Germania Gladbeck
ist in einer ähnlichen Lage wie
der DSC und konnte ebenfalls
fünf Mal hintereinander nicht
gewinnen. Am Sonntag fiel ge-
gen den VfL Bochum II (End-
stand 0:3) sogar die zuvor makel-
lose Heimfeste. Dennoch kön-
nen die Gladbecker mit 15 Punk-
ten auf ihrem Konto bislang zu-
frieden sein.

„Wir dürfen nicht so konfus
agieren, sondern müssen viel ab-
geklärter werden“, benennt un-
terdessen DSC-Trainer Bode
dasHauptproblem seiner Mann-
schaft, „daran werden wir inten-
siv arbeiten“. Gegen Germania
Gladbeck soll sich diese Arbeit
bereits auszahlen.

Auf der Außenbahn: DSC-Spieler Timo Niermann (M.), hier im Du-
ell gegen Güterslohs Pierre Hallé, mag seine neue Rolle. FOTO: KÖPPELMANN

EinWandervogel lässtsichnieder
SC PADERBORN: Stürmer Löbe kann sich gut vorstellen, auch nach dem Karriereende beim SCP zu bleiben

¥ Paderborn (FB). Fußball-
Zweitligist SC Paderborn
konnte sich gestern Abend
schon einmal für die kommende
Aufgabe warm schießen. Die
Domstädter fertigten eine „War-
steiner-Topelf“ vor 500 Zu-
schauern im Suttroper Hardtsta-
dionmit 11:1 (4:0) ab. Aller-
dings ist der nächste Gegner un-
gleich stärker als die Sauerland-
Auswahl, die sich ausschließlich
aus Kickern unterer Amateurli-
gen rekrutierte. Schließlich gas-
tiert der SCP am Sonntag (14
Uhr) beim FC St. Pauli.

Erfolgreichster Torschütze in
Suttrop war Erwin Koen. Der
zurHalbzeit eingewechselte Hol-
länder erzielte vier Treffer. Stür-
mer David Siradze musste dage-
genbereits nach 18 Minuten aus-
gewechselt werden – der Geor-

gier klagte über Übelkeit. Nicht
mitwirkenkonnten Thomas Klä-
sener(Nasenbeinbruch) und Ne-
bojsa Krupnikovic (Muskelfaser-
riss im Bauchbereich). Bei bei-
den SCP-Kickern bestehen je-
doch gute Chancen auf einen
Einsatz auf St. Pauli.
´SC Paderborn: Kruse, Krö-
sche, Djurisic, Döring (Stroh-
diek), de Graef (46. Noll), Sin-
kala, Gouiffe à Goufan (46.
Gonther), Halfar (46. Koen),
Schüßler (46. Männer), Siradze
(18. Fischer), Löbe (46. As-
sauer).
´Tore: 1:0 Goufan(11.), 2:0Sin-
kala (25.), 3:0 Döring (29.), 4:0
Schüßler (41.), 5:0 Assauer
(54.), 6:0 Männer (63.),
7:0/8:0/9:0 Koen (65./73.80),
10:0 Assauer (81.), 10:1 (83.),
11:1 Koen (87.).

NiermannsRisiko
mitdemNasenbein

DELBRÜCKER SC: Youngster verzichtet auf Maske

Elferpack imSauerland
SC PADERBORN: Fach-Elf siegt 11:1 in Suttrop
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